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Leserbrief

DANKESCHÖN
Ich möchte mich für die vielen gutenWün-
sche, die schönen Karten, die lieben Besu-
che, die tollen Geschenke und die schönen
Blumen zu meinem 80. Geburtstag bei
Ihnen allen ganz herzlich bedanken.

Sepp Vincenz, Flims

«DAYS OFF – COME AND
GO!»-BESINNUNGSTAGE

FÜR FRAUEN
e. Vom 14. bis 17. Juni finden auf der Alp
da Stierva (2000 m) Besinnungstage für
Frauen statt. Unter einfachen Umständen
und in «Natur pur» möchte man sich 1,2,3
oder 4 Tage zurückziehen.
Programm: 14. Juni, Pfarrer Gregor Bar-
met – Wie ist Versöhnung möglich?; 15.
Juni,Weihbischof Marian Eleganti – Dank-
barkeit schenkt Leben; 16. Juni, Bischofs-
vikar Joseph M. Bonnemain –Wozu bin ich
berufen?; 17. Juni, Pater Ioannes C. Chat-
topadhyay, OSB Kloster Disentis – Maria -
die Mutter aller: das Sprechen Gottes mit
den Menschen.

Nähere Infos und Flyer unter: www.kath-ems-fels-
berg.ch oder/und bei Edith Messer-Jörg, Flims
Dorf, 079 223 64 15, edithmesser66@gmail.com.

e. Die ersten Interclub-Begegnungen
konnten bei wunderschönem Wetter aus-
getragen werden. Der TC Flims war die-
ses Jahr mit zwei Mannschaften vertre-
ten. Die Flimser Senioren hatten ein
leichtes Spiel. Die Gegner aus Domat/Ems
kamen mit Ersatzleuten und zudem war
auch Verletzungspech dabei. Alle vier Ein-
zelspiele wurden klar in jeweils 2 Sätzen
gewonnen. Dementsprechend gingen

auch die abschliessenden Doppel an das
Heimteam.
Auch die Damenmannschaft startete
stark in die Saison. Auf der Heimanlage
wurden die Matches gegen die Gegnerin-
nen aus Bonaduz ausgetragen. Drei von
vier Einzelspielen und beide Doppel
heimsten die Flimser Frauen ein. Das an-
schliessende Mittagessen rundete den
schönen Frühlingstag ab.

TENNIS CLUB FLIMS:
INTERCLUB-AUFTAKT IST GEGLÜCKT

e. Seit mehreren Jahren setzt sich der Ver-
ein Pro Sagogn unter anderem für die Er-
haltung des Sagogner Obstgürtels ein. Am
9. April durfte Pro Sagogn 39 ortsfremde
Blautannen fällen lassen (die «Ruinaulta»
berichtete).
Als weitere Massnahme zurVerschönerung
des Ortsbildes hat Pro Sagogn letztes Jahr
mit Abklärungen zur Erstellung eines neu-
en Zaunes unter dem Obstgürtel des Dorf-
teils Vitg dadens begonnen. Dafür mussten,
neben Abklärungen und Einwilligungen
von verschiedenen Ämtern, auch die Voll-
machten von 16 Eigentümern eingeholt

werden. Es sollte ein ortstypischer Holz-
zaun erstellt werden, welcher aus drei
Brettreihen besteht. Bei einer Zaunlänge
von 530 Metern waren über 1,5 Kilometer
Bretter und zirka 150 Holzpfosten notwen-
dig. Die meistenArbeiten dazu hat Pro Sag-
ogn mit Freiwilligen und mit Asylbewer-
bern aus dem Transitzentrum Löwenberg,
Schluein, ausgeführt. Dank der sorgfältigen
Verarbeitung hofft Pro Sagogn, dass der
Zaun mindestens 25 Jahre halten wird.
Nach einem Totalaufwand von zirka 500
Stunden erstrahlt der Sagogner Obstgürtel
in neuem Glanz.

DER SAGOGNER OBSTGÜRTEL
WURDE ERNEUERT

Auch Pro-Sagogn-Präsident Alois Poltéra legte für den neuen Zaun kräftig Hand an. Bild zVg
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ac te vo 6 ge tü e e ge o t in neuem Glanz.
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